ENERGIEBAUKASTEN®

Beilage Förderantrag


Darstellung der Fördervoraussetzungen

gemäß Förderantrag EGEM des Landes OÖ

KOnzept/ Ziele

Der Energiebaukasten® ist ein lokales ganzheitliches Energiekonzept zur Forcierung von Energieeffizienz und Ökoenergie auf lokaler Ebene. 
„100 % erneuerbare Energie in 30 Jahren“ ist das Schlagwort.

Das heißt, Ziel des Energiebaukasten®s ist, dass Gemeinden innerhalb von 30 Jahren jene Menge erneuerbare Energie erzeugen, die theoretisch ihrem gesamten Energieverbrauch entsprechen würde. Energiesparen und Energieeffizienz haben oberste Priorität.

Ziele, die Region/ Gemeinde betreffend:

Erneuerbare Energien und Umwelt

· Beitrag der lokalen/regionalen Wirtschaft zur Erreichung nationaler und EU-weiter Umweltschutzziele.

· Verbesserung der regionalen Lebensqualität durch Verminderung des Schadstoffausstoßes durch Energiesparmaßnahmen und den Einsatz erneuerbarer Energieträger.

· Werden fossile Energieträger ersetzt, vermindert die Erzeugung elektrischer Energie mittels erneuerbarer Enrgie den Treibhauseffekt und trägt so zur Stabilisierung globaler und regionaler Ökosysteme und somit zum Artenschutz bei.

· Strom aus erneuerbarer Energie als Ersatz für elektrische Energie aus Kernkraftwerken reduziert die Freisetzung von Radioaktivität und das Risiko von nuklearen Katastrophen.

Erneuerbare Energien und Wirtschaft

· Schaffung von zusätzlichen Arbeitsplätzen in allen Sektoren: Dienstleistung (z. B. Beratung, Planung, Forschung, Ausbildung, Tourismus), Handel und Gewerbe (z. B. Heizungsinstallateure, Solarteure), Industrie (Produktionsbetriebe wie etwa von Heizanlagen, Pellets).

· Schaffung von qualitativ hochwertigen Arbeitsplätzen.

· Erhöhung des Bildungsgrades der Arbeitskräfte durch Teilnahme an Schulungen und anderen Ausbildungsangeboten.

· Schaffung von internationalen Kontakten.

· Erhöhung der Wertschöpfung der Region. 

· Senkung des Energieverbrauches (insbesondere an fossiler Energie) durch Energiesparen und Einsatz heimischer erneuerbarer Energien.

· Sicherung der Energieversorgung der Region durch den Einsatz heimischer Energieträger und 

· Diversifizierung des Energiesystems.

· Nutzung der Rohstoffe der Region (Sonne, Wind, Biomasse).

· Erhöhung der Unabhängigkeit der Region bzw. Minderung der Abhängigkeit von Energieimporten. 

· Beitrag zur Stabilisierung der Energiepreise durch erneuerbare Energie: Der Energieverbrauch steigt weltweit an. Die Energie-Rohstoffe – insbesondere Öl – werden zunehmend knapp. Alte Kraftwerke müssen in den nächsten Jahren durch neue ersetzt werden – allein Österreich braucht in den nächsten 10 Jahren Kraftwerke mit einer Leistung von 3000 MW. Das heißt ein markanter Anstieg der Energiepreise steht bevor.

· Verminderung der externen Kosten. Derzeit zahlt die Allgemeinheit ökologische und politische Folgekosten mit ihren Steuergeldern. Durch die Nutzung regenerativer Energien werden schadstoffträchtige Brennstoffe und daraus resultierende Umwelt- und Gesundheitsschäden sowie Import-Abhängigkeiten bei Erdöl, Erdgas, Kohle und Uran vermieden. Jede eingespeiste Kilowattstunde aus erneuerbaren Energien hat also einen hohen volkswirtschaftlichen Nutzen.

Geplante Massnahmen

Modul 1 - Erhebung des Energieverbrauchs in der Gemeinde

· Fragebogen
– Für Haushalte, Gewerbe, Landwirtschaft und öffentliche Gebäude

· Anpassung des Fragebogens

· Rund um Versand und Rückholung:
– Organisation gemeinsam mit dem Auftraggeber
– Einschulung
– Versand und Rückholung durch den Auftraggeber
– Eingabe der eingelangten Daten

· Prüfung der Daten auf Plausibilität

· Darstellung des Jahresenergieverbrauchs der Gemeinde nach den Bereichen Wärme, Strom und Treibstoffe

· Darstellung der Jahresenergiekosten der Gemeinde nach den Bereichen Wärme, Strom und Treibstoffe

· Darstellung des Energieverbrauchs der Gemeinde nach Energieträgern

Modul 2 - Erhebung des Einsparpotenzials

· Auswertung der erhobenen Daten
– Ermittlung der Energiekennzahlen
– Vergleich mit Energiekennzahlen

· Darstellung der Ist-Situation

· Trendvorschau: 5 Jahre, 30 Jahre

· Ermittlung der Möglichkeiten der Einsparung

Modul 3 - Erhebung Potenzial erneuerbare Energie

· Genutztes und verfügbares Potenzial
– Sonne
– Wind
– Biomasse und Biogas
– Wasser
– Geothermie

· Darstellung der Ist-Situation

· Darstellung des verfügbaren Potenzials

Modul 4 - Erstellung des Programms „100 % erneuerbare Energie in 30 Jahren“ 

inklusive eines Programms für die Öffentlichkeitsarbeit (grobe Festlegung der Termine und Maßnahmen)

· Organisation von 3 Arbeitskreisen durch den Auftraggeber
· Teilnahme an 3 Arbeitskreisen

· Kurzfristiges Ziel 5 Jahre/ Erstellung eines detaillierten Programms mit Zielfestlegung
– Festlegung von Energiesparmaßnahmen
– Festlegung von Schlüsselprojekten
   - Sonne
   - Wind
   - Biomasse und Biogas
   - Wasser
   - Geothermie
– Festlegung von F&E-Projekten

· Langfristiges Ziel 30 Jahre/ Erstellung eines groben Programms
– Festlegung des Energiemixes (mögliche Zusammensetzung der Potenziale), mögliche
   Energieeinsparung aufgrund von Prognosen, Maßnahmen

· Struktur finden, die die Umsetzung des Programms sichert

Modul – Öffentlichkeitsarbeit (begleitend Modul 1 bis 4)

· Unterstützung des Auftraggebers bei der Organisation der Gründung der Energiegruppe 
(Teilnahme an einer Besprechung)
(Die Organisation der Veranstaltungen erfolgt federführend durch den Auftraggeber.)

· Vorlage Ziele der Energiegruppe

· Vorlage für maximal 5 PR-Texte
– (Gemeindezeitung, lokale Medien)

· Vorlage für maximal 5 Briefe (Anschreiben der Akteure)

· Vorlage für und Teilnahme an 5 Präsentationen
– vor Politikern und Behörden
– vor Partnern
– vor Gemeindebürgern

· Teilnahme an Gesprächen mit Journalisten (maximal 2 Gespräche)

· Zwischenbericht und Endbericht mit Fotodokumentation

· Vorlage für 2 Plakate mit Darstellung der Ergebnisse

Umsetzung und Evaluierung

· Modul 5:
Umsetzung Energiesparen (durch Akteure vor Ort)

· Modul 6:
Umsetzung Energiegewinnung (durch Akteure vor Ort)

· Modul 7: 
Öffentlichkeitsarbeit, begleitend Modul 5 und 6. Wird von der Gemeinde (laufende periodische Berichterstattung in den Medien der Gemeinde) bzw. von den Akteuren durchgeführt.

· Eine Evaluierung nach 5 Jahren in Form der Wiederholung und Anpassung der Module 1, 2, 3, 4 und 7 zur Kontrolle der Umsetzung ist beabsichtigt.
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